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(54) Verschluss zur Verriegelung eines Fliigels in einem Rahmen eines Fensters

(57)  Bei einem Verschluss (3) fiir einen Treibstan-
genbeschlag eines Fensters, einer Fenstertiir oder der-
gleichen hat ein auf einer Treibstange (5) angeordnetes
SchlieRelement (7) einen Bigel (8, 9). Ein mit dem
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Schlieelement (7) zusammen wirkendes Schlielblech
(6) weist Haken (16, 17) zur Hintergreifung von FiRen
(10, 11) des Bigels (8, 9) auf. Der Verschluss (3) ver-
mag in SchlieBstellung besonders hohe Krafte abzu-
stiitzen und ist besonders einfach aufgebaut.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Verschluss zur Ver-
riegelung eines Fllgels in einem Rahmen eines Fen-
sters, einer Fenstertir oder dergleichen mit einer von
einer Offenstellung in eine SchlieRstellung langsver-
schieblich angeordneten Treibstange, mit einem auf der
Treibstange angeordneten SchlieRelement und mit ei-
nem dem SchlieRelement gegenliberstehend anzuord-
nenden SchlieRblech.

[0002] Ein solcher Verschluss ist beispielsweise aus
der DE 24 32 777 C2 bekannt. Hierbei ist das
Schlielelement hakenférmig gestaltet und uber eine
Lagerung an einem feststehenden Bauteil gelagert. Ein
Lagerbolzen verbindet das SchlieBelement mit der
Treibstange. Bei einem Antrieb der Treibstange wird
das SchlieRelement von einer zurlickgezogenen Offen-
stellung in die Schlief3stellung verschwenkt und greift
mit seinem freien Ende in das SchlielBblech ein. Das
Schlieblech erzeugt einen Formschluss mit dem in
SchlieBstellung befindlichen Schlielelement. Der be-
kannte Verschluss lasst sich in einem Treibstangenbe-
schlag einsetzen, um in SchlieRstellung einen Form-
schluss zwischen dem SchlieRelement und dem
SchlieBblech und damit zwischen dem Fligel und dem
Rahmen zu erzeugen. In SchlieRstellung wird das
SchlieRelement von dem Lagerbolzen an der Treibstan-
ge und von der Lagerung an dem feststehenden Bauteil
gehalten. Hierdurch vermag das SchlieRelement hohe
Krafte abzustltzen. Nachteilig bei dem bekannten Ver-
schluss ist, dass er sehr aufwandig aufgebaut ist. Wei-
terhin unterliegen die Lagerungen des SchlieRelemen-
tes einem Verschleil3, was einen hohen Wartungsauf-
wand des Verschlusses zur Folge hat.

[0003] Weiterhin ist aus der DE 84 37 256 U1 ein als
Verschlusszapfen fir einen solchen Verschluss ausge-
bildetes SchlieRelement bekannt. Das SchlieRelement
wird auf der Treibstange montiert und in Schlie3stellung
in eine Ausnehmung oder hinter eine Kante des
Schliebleches bewegt. Nachteilig bei diesem Ver-
schluss ist, dass das SchlieRelement mit der Treibstan-
ge an nur einem einzigen Punkt verbunden ist und keine
hohen Krafte abzustiitzen vermag. Daher werden meist
eine groRe Anzahl von SchlieRelementen zum Verrie-
geln des Fligels in dem Rahmen eingesetzt.

[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ei-
nen Verschluss der eingangs genannten Art so zu ge-
stalten, dass er im montierten Zustand mdéglichst hohen
Kraften standhalt und mdglichst einfach aufgebaut ist.

[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemal da-
durch gel6st, dass das SchlieBelement einen Blgel mit
wenigstens zwei FiRen und einer zwischen diesen an-
geordneten Quertraverse aufweist, wobei die Fiilte des
Blgels an der Treibstange befestigt sind.

[0006] Durch diese Gestaltung ist das SchlieRele-
ment an zwei Stellen mit der Treibstange fest verbun-
den. Da die Fufe des SchlieRelementes fest mit der
Treibstange verbunden sind, benétigt der erfindungsge-
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maRe Verschluss keine aufwandig zu lagernden,
schwenkbaren Bauteile. Der erfindungsgemale Ver-
schluss vermag daher in Schlie3stellung hohe Krafte
abzustitzen und ist besonders einfach aufgebaut.
[0007] Der Bligel des Schlieflelements kdnnte bei-
spielsweise quer zur langsten Erstreckung der Treib-
stange angeordnet sein. Dies fuhrt jedoch zu sehr klei-
nen Abmessungen des Biigels und damit zu einer ge-
ringen Stabilitat. Der Bligel des Schliel3elements kann
jedoch gemaR einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung besonders groRe Abmessungen aufweisen und
daher sehr stabil ausgebildet sein, wenn das
SchlieBblech eine in Bewegungsrichtung des Schliel3-
elements weisende Ausnehmung hat und wenn die Fu-
e des Biigels in Bewegungsrichtung der Treibstange
gesehen hintereinander angeordnet sind.

[0008] Zur weiteren Erhdhung der Stabilitdt des in
Schlie3stellung befindlichen erfindungsgemafien Ver-
schlusses tragt es bei, wenn in SchlieBstellung das
SchlieRBblech zwischen der Treibstange und dem Biigel
hindurch gefuihrt ist. Dies tragt zur Erhéhung der Sicher-
heit des erfindungsgeméafien Verschlusses gegen ein
Aufhebeln des Fensters oder der Fenstertir bei.
[0009] In SchlieBstellung des erfindungsgemalen
Verschlusses wirkt der Formschluss in mehreren Di-
mensionen, wenn das SchlieRblech einen gegen die
Bewegungsrichtung der Treibstange in SchlieRstellung
weisenden Haken hat und wenn der Haken in
SchlieRstellung einen Fuld des Blgels hintergreift. Im
montierten Zustand I&sst sich daher der Flligel nicht von
dem Rahmen wegziehen der weghebeln.

[0010] Ein Verhaken des erfindungsgemaRen Ver-
schlusses bei der Bewegung der Treibstange von der
Offenstellung in die Schlief3stellung lasst sich einfach
vermeiden, wenn der Haken an seinem freien Ende eine
Einfihrschrage hat.

[0011] Eine Vielzahl von Befestigungsstellen des FIi-
gels an dem Rahmen erfordert gemaf einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung einen beson-
ders geringen baulichen Aufwand, wenn zwei Haken auf
einem SchlieBblech angeordnet sind.

[0012] Zur weiteren Verringerung des baulichen Auf-
wands des erfindungsgemaRen Verschlusses bei meh-
reren Befestigungsstellen tragt es bei, wenn zwei Bligel
einstiickig gefertigt sind, wobei die aneinander grenzen-
den FiRe der Bugel als mit der Treibstange verbunde-
ner Steg ausgebildet sind.

[0013] Der erfindungsgemale Verschluss Iasst sich
besonders kostengiinstig fertigen, wenn das
SchlieRelement als ebenes Blechteil ausgebildet ist.
[0014] Eine Vorspannung des Fligels gegen den
Rahmen lasst sich gemal einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung einfach einstellen, wenn
das Schlielblech Einstellmittel zur Bewegung gegen-
Uber dem SchlieRelement hat. Im einfachsten Fall hat
das Schlief3blech zwei in Richtung des Schlielelements
weisende Langlocher, durch welche Befestigungs-
schrauben gefiihrt werden. Alternativ dazu kénnen die
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Befestigungsschrauben auch einen Exzenter aufwei-
sen, welcher mit dem Schlieblech zusammenwirkt.
[0015] Die Erfindung lasst zahlreiche Ausfihrungs-
formen zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grund-
prinzips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und
wird nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 eine Schnittdarstellung durch einen erfin-
dungsgemalen, an einem Fenster montierten
Verschluss,

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung des Ver-
schlusses aus Figur 1.

[0016] Figur 1 zeigt einen zur Verriegelung eines in

die Zeichenebene hineinschwenkbaren Fligels 1 mit ei-
nem Rahmen 2 vorgesehenen Verschluss 3. Der Ver-
schluss 3 hat eine unterhalb einer an dem Fligel 1 be-
festigten Stulpschiene 4 langsverschieblich angeordne-
te Treibstange 5. An dem Rahmen 2 ist ein SchlieRblech
6 befestigt. Die Treibstange 5 tragt ein SchlieRelement
7 mit zwei Bigeln 8, 9. Die Fifke 10, 11 der Biigel 8, 9
sowie ein gemeinsamer Steg 12 der Bligel 8, 9 durch-
dringen die Stulpschiene 4 im Bereich eines Langlochs
13 und sind mit der Treibstange 5 vernietet. Wie Figur
2 in einer perspektivischen Ansicht auf den Verschluss
aus Figur 1 zeigt, befinden sich in der dargestellten
SchlieBstellung einer der FiRe 11 des SchlieRelements
7 sowie der Steg 12 in Ausnehmungen 14, 15 des
SchlieBblechs 6. Die Ausnehmungen 14, 15 des
SchlieBblechs 6 werden von Haken 16, 17 gebildet, wel-
che einen der FiRe 11 des SchlielRelements 7 und den
Steg 12 umgreifen. Die Haken 16, 17 des SchlieRblechs
6 weisen Einfihrschragen 18, 19 auf. Weiterhin hat das
Schlieblech 6 Befestigungsausnehmungen 20 zum
Durchfiihren von das SchlieBblech 6 mit dem Rahmen
2 verbindenden Befestigungselementen. Die Befesti-
gungsausnehmungen 20 kdnnen in einer alternativen,
nicht dargestellten Ausflihrungsform auch als Langl6-
cher ausgebildet sein oder exzenterférmige Befesti-
gungselemente aufnehmen, um die Position des
SchlieRblechs 6 gegentiber dem SchlieRelement 7 ein-
zustellen.

[0017] Zum Entriegeln des Verschlusses 3 wird die
Treibstange 5 nach links verschoben. Dabei gelangen
der eine Ful} 11 des SchlieRelements 7 und der Steg 12
aus den Ausnehmungen 14, 15 des SchlieBblechs 6
heraus. AnschlieRend lasst sich das SchlieRelement 7
von dem SchlieRblech 6 wegbewegen. Zur Verdeutli-
chung sind in Figur 2 die Bewegungen des Schlielele-
ments 7 beim Offnen des Verschlusses 3 und Wegbe-
wegen des Flugels 1 von dem Rahmen 2 mit Pfeilen ge-
kennzeichnet.

Patentanspriiche
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Rahmen eines Fenster, einer Fenstertlr oder der-
gleichen mit einer von einer Offenstellung in eine
SchlieBstellung langsverschieblich angeordneten
Treibstange, mit einem auf der Treibstange ange-
ordneten Schlielelement und mit einem dem
Schlieelement gegenliberstehend anzuordnen-
den SchlieRblech, dadurch gekennzeichnet,
dass das SchlieRelement (7) einen Biigel (8, 9) mit
wenigstens zwei Fiilken (10, 11) und einer zwischen
diesen angeordneten Quertraverse aufweist, wobei
die FiRe (10, 11) des Buligels (8, 9) an der Treib-
stange (5) befestigt sind.

Verschluss nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Schlielblech (6) eine in Bewe-
gungsrichtung des Schlieflelements (7) weisende
Ausnehmung (14, 15) hat und dass die FuRe (10,
11) des Biigels (8, 9) in Bewegungsrichtung der
Treibstange (5) gesehen hintereinander angeord-
net sind.

Verschluss nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in Schlielstellung das
SchlieRblech (6) zwischen der Treibstange (5) und
dem Biigel (8, 9) eindringt.

Verschluss nach zumindest einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das SchlieRblech (6) einen gegen die Bewe-
gungsrichtung der Treibstange (5) in SchlieRstel-
lung weisenden Haken (16, 17) hat und dass der
Haken (16, 17) in SchlieRstellung einen Ful® (11)
des Bugels (9) hintergreift.

Verschluss nach zumindest einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Haken (16, 17) an seinem freien Ende ei-
ne Einflhrschrage (18, 19) hat.

Verschluss nach zumindest einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass zwei Haken (16, 17) auf einem SchlieRblech
(6) angeordnet sind.

Verschluss nach zumindest einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass zwei Bugel (8, 9) einstlickig gefertigt sind, wo-
bei die aneinander grenzenden FiiRe der Biigel (8,
9) als mit der Treibstange (5) verbundener Steg (12)
ausgebildet sind.

Verschluss nach zumindest einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Schlielelement (7) als ebenes Blechteil
ausgebildet ist.

Verschluss nach zumindest einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
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dass das Schliel3blech (6) Einstellmittel zur Bewe-
gung gegentber dem SchlielRelement (7) hat.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 518 986 A2

| '614

Sl 7L 8l

Ol

Gl 6l

l

el

8

9 9




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

